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Ablauf des 
Informationsabends
� Begrüßung und Einleitung

- Bürgermeister Sieghart Friz -

� Vorstellung des Raumkonzepts der Grundschule
- Hanne Moser -

� Vorstellung der institutionelle Betreuungsangebote der 
Gemeinde Unterensingen (Kernzeitbetreuung, Kindertageseinrichtungen)

- Andrea Kehrer -

� Raumsituation der Musikschule
- Conny Rißler -

� Vorstellung der Kindertagespflege in Unterensingen
- Gertrud Deisenhofer -

� Ausblick und Verabschiedung
- Bürgermeister Sieghart Friz -

Hinweis:
Es besteht nach jedem

einzelnen Punkt die Möglichkeit,
Fragen zu stellen!



Einleitung
Ausgangslage

o Rechtsanspruch für Kinder unter 3 Jahren auf 
einen Platz in einer Tageseinrichtung oder in der 
Tagespflege ab 2013

o Bedarfsgerechtes Angebot – durchschnittliche 
Versorgungsquote von 34% in Baden-Württemberg 
– tatsächlicher Bedarf in Unterensingen?



Einleitung
Gründung der Arbeitsgruppe

o Beschluss im Gemeinderat am 17.05.2010
o Mitglieder der Arbeitsgruppe:

Verwaltung :
� Bürgermeister: Sieghart Friz
� Gesamtleitung der Tageseinrichtungen: Andrea Kehrer
� Protokollführung: Silke Hartmann

Vertreter des Gemeinderats:
� Lothar Burkhardt (SPD)
� Gerhard Hümpfner (FB)
� Helmut Hallass (CDU)
� Hans Ulrich Kahl (SiG)
� Markus Kemmner (UBG)

Vertreter der Grundschule:
� Hanne Moser
� Helga Benker

Vertreter der Kernzeitbetreuung:
Siegrid Hallass

Vertreter der Erzieherinnen:
Claudia Enke

Vertreter des Elternbeirats:
� Kirsten Stammer
� Mark Lebsanft

Vertreter des Tageselternvereins:
Gertrud Deisenhofer

Kinder- und Jugendbeauftragter:
Klaus Nimmrichter

Vertreter der Musikschule:
Conny Rißler

Moderation:
Anne Lipka



Einleitung
Hintergründe

� Kommunalpolitische Weichenstellungen

� Rechtzeitige Beteiligung aller Akteure

� Sinnvolles Raumkonzept (durch Aufgabe der Hauptschule)

� Enge Verzahnung von Kindergarten und Grundschule

� Fortschreibung des bedarfsgerechten Betreuungsangebots

� Ausbau Tagespflege
ZIEL:
Die Kinderbetreuung in Unterensingen soll:

� zeitgemäß,    

� kinder- und familienfreundlich,
� bedarfsgerecht und 

� finanzierbar sein.



Einleitung
Gründung der Arbeitsgruppe

Insgesamt haben vier Sitzungen stattgefunden:
� 01.07.2010
� 27.09.2010

� 25.10.2010
� 22.11.2010

Außerhalb dieser Sitzungen
haben sich zudem Kleingruppen

getroffen.
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Vorstellung des Raumkonzepts 
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Vorstellung des Raumkonzepts 
der Grundschule

Raumkonzept
Hauptgebäude



Vorstellung des Raumkonzepts 
der Grundschule

Raumkonzept
Musikpavillon
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der Grundschule

Raumkonzept
Musikpavillon



Vorstellung des Raumkonzepts 
der Grundschule

Fragen?
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Institutionelle Betreuungsangebote 
der Gemeinde Unterensingen
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Institutionelle Betreuungsangebote



Gesamtkonzept -
Überlegungen

� Familienfreundlichkeit als Standortfaktor

� Vereinbarkeit von Familie und Beruf

� Bündelung der Angebotsformen

� Bedarfsgerechter Ausbau

� Qualitätsentwicklung unserer Einrichtungen

� Umsetzung des Orientierungsplans

LEITFRAGEN:

• Welche Angebote gibt es bereits?

• Welche Formen der Zusammenarbeit gibt es bereits?

• Was soll in das Gesamtkonzept einfließen?

• Was soll erreicht werden (kurz-, mittel- und langfristig)?



Kinderzahlen (Stand 31.12.2010)

31 Kinder2010

51 Kinder2009

34 Kinder2008

33 Kinder2007

45 Kinder2006

48 Kinder 2005

40 Kinder2004

53 Kinder2003

AnzahlGeburtsjahrgang

Ø Kinderzahl:
42 Kinder



Kernzeitbetreuung

� Bestehende Angebote:

Öffnungszeiten : 
Innerhalb der Unterrichtswochen:

Mo.-Fr.: 07.00 Uhr - 08.30 Uhr 
12.10 Uhr - 13.00 Uhr 

Außerhalb der Unterrichtswochen:
Mo.-Fr.: 07.00 Uhr - 13.00 Uhr

Flexible Nachmittagsbetreuung:
Innerhalb der Unterrichtswochen:
Mo.-Do.: bis 14.15 bzw. 16.00 Uhr

Außerhalb der Unterrichtswochen:
Mo.-Do.: bis 14.00 bzw. 16.00 Uhr 

Vorhandene Plätze:
36 Plätze 
50 Plätze (Ferienbetreuung)



Kernzeitbetreuung

� Raumkonzept



Kindergarten

� Bestehende Angebote:
Kindergarten Gartenstraße

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 07.30 Uhr - 12.30 Uhr
Mo.-Do.: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Besonderheit:
Betreuung für Kinder unter 3 Jahren in 

altersgemischten Gruppen 



Kindergarten

� Bestehende Angebote:
Kindergarten „In der Au“

Öffnungszeiten : 
Regelgruppe:

Mo.-Fr.: 07.30 Uhr - 12.30 Uhr
Mo.-Do.: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Besonderheit:
Flexibles Betreuungsangebot

Vormittagsgruppe und
verlängerte Vormittagsgruppe

Mo.-Do.: 7 – 13 Uhr bzw. 14 Uhr
Mo. – Fr.: 7 – 13 Uhr

Ganztagesgruppe und verlängerte 
Ganztagesgruppe

Mo.-Do.: 7.00 bzw. 7.30 – 16.00 Uhr
Fr.: 7.30 – 12.30 bzw. 13 Uhr



Kindergarten

� Bestehende Angebote:
Kindergarten „Bei der Schule“

Öffnungszeiten : 
Regelgruppe:

Mo.-Fr.: 07.30 Uhr - 12.30 Uhr 
Mo.-Do.: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Vormittagsgruppe:
Mo.-Fr.: 07.00 Uhr - 13.00 Uhr



Kindergarten

� Vorhandene Plätze

Kindergarten „Bei der Schule: 75 Plätze
Kindergarten Gartenstraße: 44 Plätze
Kindergarten „In der Au“: 50 Plätze

Gesamt: 169 Plätze 
(darunter 6 Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren)



Kindergarten

� Raumsituation:

� Kindergarten Gartenstraße

o Energetischer Zustand – hohe Betriebskosten

� Kindergarten „In der Au“

o Optimale Räumlichkeiten für die Ganztagesbetreuung

� Kindergarten „Bei der Schule“

o Räumliche Enge – kein zusätzlicher Raum für 
Kleingruppenarbeit oder Projekte



Ausbau U3

� Bestehendes Angebot:
6 Plätze in altersgemischten Gruppen im Kindergarten 
Gartenstraße

� Rechtsanspruch ab 2013

� Bedarfsermittlung 34%
= 29 Betreuungsplätze in Unterensingen
Ausbau in Institutionen und Tagespflege im Verhältnis 

70% zu 30%

20 Plätze in 
Tageseinrichtungen

9 Plätze bei 
Tageseltern



Ausbau U3

� Raumkonzept



Weiterentwicklung der 
Betreuungsangebote

� Anregungen der Arbeitsgruppe:

� Bedarfsgerechter Ausbau der Betreuungsangebote

- Schaffung von Kleinkindplätzen

- Ausbau der Betreuungsplätze bei Tageseltern

- Ganztagesbetreuungsplätze

� Bedarfsgerechter Ausbau der Betreuungszeiten

- Verlässlicher Zeitrahmen (Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr?)

- Bündelung der Angebotsformen (Synergieeffekte)

� Erarbeitung eines Baukastensystems



Weiterentwicklung der Betreuungsangebote 
der Gemeinde Unterensingen

� Anregungen der Arbeitsgruppe:

� Innovative Raumkonzepte (Mehrfachnutzungen)

� Überprüfung der bestehenden

- Gebührenordnung

- Ferienregelung

- Vergabekriterien

� Beratungsangebote für Eltern – Stärkung der Erziehungskompetenz



Ausbau der Kleinkindbetreuung
Ergebnisse der Arbeitsgruppe

� Vorgehensweise in einzelnen Schritten:

Umbau des Pavillongebäudes
Geplant werden zwei Kleinkind-
gruppen (es soll mit einer U3-

Gruppe begonnen werden)

Kiga Au : Ausbau Ganztagesbetreuung?
Kiga Gartenstraße : Wegfall U3-Plätze
Kiga Schule : keine Änderung

1.

Zukunft Kindergarten Gartenstraße?
a) Unterbringung im Pavillongebäude evtl. mit Anbau

b) Unterbringung im Pavillongebäude und im Kiga Schulstraße
2.

Bündelung der Ganztagesbetreuungsangebote im Schulz entrum?
a) Umbau Kiga Schule in Ganztageseinrichtung

b) Umbau / Rückbau Kiga „In der Au“ in Regelgruppen
3.



Institutionelle Betreuungsangebote 
der Gemeinde Unterensingen

Fragen?
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Raumsituation der Musikschule

Fragen?
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Vorstellung der Kindertagespflege 
in Unterensingen

� Definition Kindertagespflege:

„Kindertagespflege ist die Betreuung und Förderung von Kindern 
durch geeignete Tagespflegepersonen nach § 23 SGB VIII. 
Die Kindertagespflege wird im Haushalt der Tagespflegeperson 
oder im Haushalt eines Personensorgeberechtigten geleistet. 
Sie kann auch in anderen geeigneten Räumen durchgeführt 
werden. …“ (KiTaG § 1 Abs. 7)



Vorstellung der Kindertagespflege 
in Unterensingen

� Was ist das Besondere an Kindertagespflege?

� Konstante Bezugsperson Tagesmutter

� Familienähnliches Umfeld

� Individuelle Betreuung

� Alltagspädagogik

� flexibel



Vorstellung der Kindertagespflege 
in Unterensingen

� Aktueller Stand in Unterensingen:

� 14 Kinder aus 11 Familien 
werden von 11 Tagesmüttern betreut, davon:

o 5 Kinder unter 3 Jahren

o 5 Kinder 3-6 Jahre

o 4 Kinder über 6 bis 14 Jahre



Vorstellung der Kindertagespflege 
in Unterensingen

� Zielvorstellung:

� Sicherung und Ausbau der Kindertagespflege in 
Unterensingen als individuelles und flexibles 
Betreuungsangebot durch ein geeignetes 
Zuschussprogramm

� Erweiterung der Angebotspalette in der Kinderbetreuung 
um eine Betreuung in anderen geeigneten Räumen durch 
Tagesmütter



Vorstellung der Kindertagespflege 
in Unterensingen

Fragen?
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Ausblick und Verabschiedung

Das Ergebnis der Arbeitsgruppe soll nun als Grundlage für die Diskussion

im Gemeinderat dienen

���� ergebnisoffene Beratung im Gemeinderat im Frühjahr / Sommer 2011

o Unter Berücksichtigung der momentanen Haushaltslage sowie der 

mittelfristigen finanziellen Perspektive

o Festlegung der einzelnen Investitionsschritte

o Erstellung eines Zeitplans zur baulichen Umsetzung der notwendigen 

Maßnahmen

� Durchführung der notwendigen Baumaßnahmen



Vielen Dank für Ihr 
Interesse!

Wir wünschen Ihnen noch 
einen schönen Abend!


